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Rathaussaal mit Balkendecke und Türumrahmung aus 1660, Renais¬
sance-Ofen.

Franziskanerklo st er. Grundstein 1644, vollendet 1648 -

1760 abgebrannt, danach umfassender Neubau. Hochaltarbild von
Franz Hellweger.

S al v a t o r ki rch e, 1406 gebaut; jetzt restauriert und mit
neuen Altären ausgestattet.

Im Salinengarten großer Brunnen aus Marmor 1486.
.Salinenkapelle. Deckengemälde von Jos. Adam Molk 1756.
Spitalkirche zum heil. Geist. Ursprünglich gotisch. 1727

umgebaut. Drei wertvolle Altarbilder. Hochaltarbild von Philipp
Haller aus Innsbruck. Gestorben 1772.

Stiftskirche, 1566—1569. Turm erst zirka 1690. Auf¬
hebung des Stiftes 1783. Schönes Portal mit Wappen, Stukkaturen.I e s u i t e n k i r ch e, 1608—1610. Unansehnliche Fassade; im
Innern reicher Altarschmuck, Stukkaturen, geschnitzte Beichtstühle.

Schloß Hasegg. Im ersten Stock gotische St. Georgskapelle
mit überreichem Rippenwerk und gotischem Portal, Münsterturm,
Wahrzeichen der Stadt, 48 Meter hoch; runder Unterbau, dem später
zwölfteiliger Oberbau auf Kragsteinen aufgesetzt wurde. Außen Wap¬
penstein des Erzherzog Sigismund.

Kitzbühel.
Katharinenkirche, einfacher aber schöner gotischer Bau.

Bon der ursprünglichen Innenausstattung nichts mehr erhalten.
Andreaspfarrkirche, 1435—1506 gebaut. Ausfallende

äußere Schmucklosigkeit, gotischer Turm, der mit barockem Stockwerk
und Laternküppel abschließt. Dreischiffige Hallenkirche mit schlanken
Pfeilern und polygonalem Chor. Mitte des 18. Jahrhunderts barocki-
siert und von Matthias Kirchner mit Deckengemälden geschmückt,
wovon nur mehr die im Presbyterium erhalten. Frühbarocker Hoch¬
altar von Benedikt Feistenberger 1663. Altarbild I. Spillenberger
1679. Rechts vom Presbyterium barockisierte Taufkäpelle, Rosa¬
kapelle genannt; Deckengemälde von Simon Benedikt Feistenberger.
Hier spätgotischer Flügelaltar um 1520. ' In der Kirche Grabstein
'der Familie Kupferschmied 1520 und noch vier weitere gotische
Grabplatten. Fast lebensgroße stehende Madonnenftatue Ende des
15. Jahrhunderts.

Am Friedhof spätgotische Oelbergkäpelle mit turmartiger
Lichtsäule. Ein paar Schritte weiter die

Frauenkirch e mit mächtigem gotischen Turm. Die Unter-
kirche wird schon 1373 erwähnt. Hier spätgotische sitzende Madonna
und gotischer Sebastian und Stephan. Die Oberkirche reich barocki-
siert, schöne, schmiedeiserne Gitter, Decken- und Wandgemälde von
Simon Feistenberger.

B u r g. Bon dem alten Bau nur wenige Reste. Der gegenwärtige
Bau 1511 auf den Fundamenten der alten Burg ausgeführt.
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